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Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Adcrlsßtafel.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich.
1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. AuVechüttmgde?

Wu^dsiebern in Uesen

FäSen, Wunden und
andern Verletzungen.

z. Bey dem Ansang
der hitzigen Fieber, eoe
solche vollkommen
vorhanden sind.

4. In der Voüblü-
tigkeit.

Zweifelhaft.
i. Wer memalen

gelassen.

s.JngroßenSchmer,
zen oder andern wichti,
gen ZufäSen.

z. Zn schon vorhan,
denen Entzündungen.
4- In heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

In diesen Punkten sind
mit Aderlässe» fo schädkch?

Schädlich.
1. Jm hohen Alter oder

in der Kmdheit.
2. Bey schwacher Leibs?

befchäffenyeir oderschwere
durch Krankheit.
Z. Wenn der Puls klein,

weich schwach od. abwechselnd

»nd die Haut blos ist.
4. Wenn die aufsernGlie»

der oft kslt, und mit einem!
weichen Anfühlen ge-t
schwollen sind.
5. Wenn man feit langer

Zeit wenig sd. fchlechtnäh«
rende Speisen geesfen hat,
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Mqgen in Unordnung

ist. die Verdauung fchlecht verrichtet wird, uud sich daher nur wenig
Blut erzeugt.

7. Wsun nm» eine merkliche Ausleerung hat, durch verschiedene
Arten von Bwrftürzungkn, ,«i>e? durch einen Durchfall, den Har»
oder den Schweiß. wenn die Scheidung der Krankheit fchon durch
einen von diefen Wegen geschehen ist.

8> Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und man mir vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die
Erzeugung des Geblüts verhindern.

y. Wenn man entkräftet ist. es mag solches herrühren, woher es
Mmer mag ; auch we,m das Gcbinr blaß und dünne ist.

io. Niemalcn an einem schmerzhaften Gliede, sondern,«» entge-u. tödliche Folgen verurfa-!^ ^^rn O-te.
cher worde«, als auch höchst ^ ^ ^0 das Geblürzn stark nach oben treibet, davon Beschwerden
dcgluctte, darum hce? eme in Haupr und Brust entstellen, ist FußlSffs sicherer als Aw.lssse,
gute Entscheidung der
Umständen erforderlich ist, und
also sich bey solchen Raths
zu pflegen, welche erforderliche

Einsichten haben.

12. Ällzuoft Aderlässen schwächet und vercerbitGkblütunp Sia-
^ur; auch zn wenig hera«s lassen wachet nur das Geblüt unnchig.
uud allzuviel ist gar unvernünftig; gewisses Maas lasset sich nicht
bestimmen, weile» nicht alle gleich vollblütig sind.

n?«s VSN dem Mme na«) dem ?idsr!ssssm K« ZKurhmsssen lst,
i. Schön roch Blut mit Wssfs? bedekt, Gefundh. 7. S chwerz schjmnig, kalte Flösse,
s. Roth schäuMig, vieles GevM. «. WeiMicht SSlm - Verfchl^mung.
Z. Roth mit «WM schwarze« Ring, HWoNsche. s. Man BÄ!, MtlsscbwachhÄt.
4. Schwärz uaS W«sse? «uze». Maffsrfscht. r«. Grs« W,m, hiyige <SsUe
K. Schwarz n»d Waffe? ?den, Fisbtt. rr. G«lb W«, Schaven e,n der F. ^ber.
6. Schwarz mit em«« nsch«, Mj»s, Gicht«. 1«. W'ss?»tzkM»t fchlechten Magsn.
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